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Einleitung

Die Engadiner Sektion der Naturforschenden Gesellschaft wurde 1937 gegründet und umfasste damals bereits ca. 60 Mitglieder. Bis heute ist die Zahl auf rund 200 Mitglieder angewachsen, eine für das relativ kleine Einzugsgebiet ‚Engadin’ beachtlich hohe Zahl. Die vergangenen Phasen der SESN waren stark geprägt durch deren Vorsitzende: Gian Gensler als Gründungsmitglied war bis in die heutige Zeit aktiv, Hans Heiri Schmid, welcher die SESN während 35 Jahren präsidierte, Heiri Äppli und seit 1995 Felix Keller.

In Anlehnung an die andern Naturforschenden Gesellschaften setzt sich auch die SESN das Ziel der Förderung und Verbreitung naturwissenschaftlicher Forschung, insbesondere in der Region Engadin. Sie versteht sich explizit nicht als Umweltorganisation, sucht aber die Zusammenarbeit mit andern Institutionen, etwa dem Schweizerischen Nationalpark, Verkehrsvereinen oder den Engadiner Mittelschulen. 

Neben Vortragsreihen werden vermehrt Schwergewichte in der Nachwuchsförderung und im Angebot einer Informationsplattform bzw. einer Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit gesetzt. So entstand 1998 der Erlebnispfad ‚auf den Spuren des Klimawandels’ oder kurz ‚Klimaweg’ auf Muottas Muragl  oder das kürzlich mit der Schweizerischen Glaziologischen Kommission durchgeführte und vom Peter Gabriel Fond unterstützte Engadiner Gletscher Symposium’. 

Aktivitäten

Das Jahresmotto 2002 stand im Zeichen des Uno-Jahrs der Berge.  Im Auditorium der Academia Engiadina wurden 5 Veranstaltungen durchgeführt, wovon 4 Vorträge und ein Kolloquium. Im Winterhalbjahr 2003 fanden zwei weitere Veranstaltungen statt; ein Symposium zum Thema Glaziologie inkl. einem Vortrag über Ötzi und ein Referat zum Thema Raumentwicklung im Oberangadin.

Am 29. Juni 2002 und am 21. September 2002 wurden Exkursionen zu den Themen ‚Bartgeier’ und ‚Hochwasserschutzprojekt Samedan’ durchgeführt. 

Die Veranstaltungen waren jeweils gut besucht; Besucherzahlen schwankten zwischen 30 und 60 Gästen.

Am 22. August 2002 führte der Vorstand eine Klausursitzung in Bever durch. Ziel war die Erarbeitung neuer Schwergewichte und die Ausweitung der Aktivitäten des SESN über die Organisation von Referaten und Exkursionen hinaus. Zudem wurde beschlossen, die Zahl der Vorstandsmitglieder von sechs auf neun zu erhöhen.

Beschlüsse an der Generalversammlung vom 20. März 2003

In den Vorstand werden nach zwei Austritten (Reto Rupf und Ueli Buchli) fünf neue Mitglieder gewählt, so dass der Bestand auf insgesamt neun Vorstandsmitglieder anstieg.

Im Sinne einer neuen Ausrichtung der SESN wurde ein Workshop zu folgenden Themen durchgeführt: - Forschungsplatz Engadin, - Referate und Exkursionen, Nachwuchsförderung und – Öffentlichkeitsarbeit und Kooperation. Dabei wurde beschlossen, ein Faltblatt herzustellen, in welchem die SESN und deren Tätigkeiten vorgestellt werden, ein Maturandenkolloquium jeweils im Spätherbst durchzuführen und Arbeitsgruppen im Vorstand ins Leben zu rufen, welche die oben aufgeführten Themen konkretisieren sollen.

Der Jahresbeitrag wurde belassen bei 15.- für Passivmitglieder, 35.- für Mitglieder mit dem Jahresbericht und 100.- für Kollektivmitglieder.

Die Austretenden Reto Rupf und Ueli Buchli wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt.
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